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Agrarpolitik im Wandel der Zeit 

Gerhard Poschacher 

Kurzzusammenfassung 

Die Gründung der Österreichischen Gesellschaft für Agrarökonomie, für die sich Hans 
Karl Wytrzens als langjähriger Geschäftsführer und Präsident große Verdienste erworben 
hat, fällt in eine Zeit, in der die Fehlentwicklungen einer stark auf Wachsen oder Weichen 
ausgerichteten Agrarpolitik mit Überschüssen, einseitigen Fruchtfolgen und zunehmen-
den Umwelt- und Bodenschäden immer deutlicher sichtbar wurden und eine ökologische 
Neuorientierung notwendig machten. Der wachsende politische Einfluss von Umwelt-
gruppen und der Einzug der Grünen in den Nationalrat (1986) sowie die Regierungs-
beteiligung der Grünen in Deutschland mit Renate Künast als Bundesministerin für 
Ernährung, Landwirtschaft und Verbraucherschutz (2001 2005) haben das ökologische 
Bewusstsein in der Gesellschaft für Biodiversität, Bodenschutz und Tierwohl gestärkt und 
Reformen in der Gemeinsamen Agrarpolitik der EU (GAP) mit einer stärkeren Ausrichtung 
auf die ländliche Entwicklungsstrategie  mehr Klasse und weniger Masse  sowie die 

 von Josef Riegler (1988) wurde in Österreich die Agrarwende auf 
den Ackerflächen mit verstärktem Anbau von Öl- und Eiweißpflanzen und der Erarbei-
tung von Förderungsmaßnahmen für den biologischen Landbau erfolgreich eingeleitet. 
Die Erkenntnisse der Agrarwissenschaften fanden immer mehr Berücksichtigung für die 
Gestaltung der GAP und haben wesentlich die einschneidenden Reformen 2003 mit der 

(European Green Deal) 2023 beeinflusst.   

Schlagworte: Landwirtschaft, Wissenschaft-Politik-Interaktion, Österreich 1990 2024 

1 Einleitung 

Die Beendigung einer engagierten, erfolgreichen und nachhaltigen Wissenschafts- und 
Lehrtätigkeit von Hans Karl Wytrzens an der Universität für Bodenkultur Wien (BOKU) 
nehme ich gerne zum Anlass, mich mit jenen agrarpolitischen Rahmenbedingungen 
zu beschäftigen, die unsere gemeinsame Arbeit von der Gründung der Österreichischen 
Gesellschaft für Agrarökonomie (ÖGA) bis 2003 bestimmten. Es ist auch jener Zeit-
raum, in dem ich als Leiter der agrarpolitischen Abteilung im Bundesministerium für 
Land- und Forstwirtschaft und der Gruppe für die ländliche Entwicklungspolitik und 
Umwelt intensiv mit einschlägigen Instituten an der BOKU zusammengearbeitet habe 
und für eine Vielzahl von Forschungsaufträgen fachlich verantwortlich war. In dieser 
Zeit war mir Hans Karl Wytrzens ein verlässlicher Partner und Berater, zumal ich im 
Agrarressort auch für die agrarökonomische Forschungskoordination und für die Fach-
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aufsicht der Bundesanstalten für Agrarwirtschaft und Bergbauernfragen verantwort-
lich war.  

Als die ÖGA 1990 gegründet wurde und mit einer großen Jahrestagung zum Thema 

der BOKU startete, war die europäische Landwirtschaftspolitik mit massiver Kritik in 
wissenschaftlichen Analysen konfrontiert. Die steigenden Aufwendungen für die Über-
schussverwertungen bei Getreide, Milch und Rindfleisch, Umweltprobleme sowie die 
unzureichende Verteilung öffentlicher Gelder für die Land- und Forstwirtschaft wurden 

probleme 
 

Bundesministeriums für Ernährung und Landwirtschaft und Forsten in Bonn auf den 
Prüfstand gestellt. In Büchern des deutschen Agrarökonomen Hermann Priebe (Uni-

 
und eine stärkere Integration sowie Umweltorientierung der Agrarpolitik in die ländli-

  

Die Gründungsstaaten (Belgien, Frankreich, Italien, Deutschland, Holland, Luxem-
burg) der Europäischen Gemeinschaft (EG) mit den Römischen Verträgen 1957 in Rom 
einigten sich 1962 in der Konferenz von Stresa (Italien) auf die Gemeinsame Agrar-
politik (GAP) mit klaren Regelungen für Preise und Märkte und auf einen Außenschutz. 
Damals bewirtschafteten in diesen Ländern 17,5 Mio. Landwirtinnen und Landwirte 
rund 65 Mio. Hektar landwirtschaftliche Nutzfläche für die Ernährung von 150 Mio. 
Einwohnerinnen und Einwohnern. Die Landwirtschaftspolitik, im EG-Vertrag geregelt, 
war auf die Steigerung der Produktivität in der Agrarproduktion, die preisgünstige 
Versorgung mit Ernährungsgütern sowie die Verbesserung der Einkommen für die 
bäuerlichen Familien ausgerichtet. Im Jahre 1968 präsentierte der holländische Agrar-
kommissar in Brüssel, Sicco Mansholt, sein viele Jahre umstrittenes Reformkonzept zur 
Schaffung moderner landwirtschaftlicher Unternehmen (MLU), das einer Strategie des 

 

2 Konsequenzen für Österreich 

In Österreich trug der damalige Bundesminister für Land- und Forstwirtschaft Karl 
Schleinzer, Absolvent der Hochschule für Bodenkultur, während der ÖVP-Alleinre-
gierung (1966
Siedlungsgrundsatz- sowie Güter- 

rung von Grundstückszusammenlegungen und Entwässe-
rung zur Gewinnung neuer Produktionsflächen (Schlagwort: 10. Bundesland) waren 
die wichtigsten Initiativen einer Politik, die auch mit ihren Förderungsmaßnahmen 
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auf der Grundlage des Landwirtschaftsgesetzes 1960 (Grüner Plan) die Vollerwerbs-
betriebe bevorzugte. Der durch die Aufwärtsentwicklung in der Wirtschaft und Indus-
trie zunehmende Strukturwandel in der Land- und Forstwirtschaft mit der Abwande-
rung von Arbeitskräften und dem zahlenmäßigen Rückgang der bäuerlichen Familien-
betriebe führte dazu, dass Agrarökonominnen und -ökonomen sowie Soziologinnen 
und Soziologen das bisherige Agrarkonzept kritisch hinterfragten und auf die zuneh-
mende Bedeutung der Nebenerwerbslandwirtschaft hinwiesen. Die Zusammenarbeit 
des Bundesministeriums für Land- und Forstwirtschaft mit der BOKU, einschlägigen 
Instituten der Universitäten Wien und Linz sowie mit dem Österreichischen Institut für 
Wirtschaftsforschung (WIFO) wurde intensiviert. Bundesminister Karl Schleinzer grün-
dete 1968 die Gesellschaft für Land- und Forstwirtschaftspolitik (1991: Ökosoziales 
Forum) als Plattform für den Dialog zwischen Agrarwirtschaft, Gesellschaft, Politik 
und Wissenschaft und schrieb den Hans-Kudlich-Preis (benannt nach dem Bauern-
befreier 1848) aus, der bis heute an 160 Persönlichkeiten für innovative Projekte aus 
der bäuerlichen Praxis sowie für wissenschaftliche und publizistische Leistungen ver-
geben wurde.  

In der Bundesrepublik Deutschland wurde im Agraressort schon 1950 der Wissen-
schaftliche Beirat eingerichtet, dem die bedeutendsten Agrarökonomen der 1960er- 
bis 1990er-Jahre angehörten und mit ihren Studien die Diskussion über die Ausrich-
tung der EG-Landwirtschaftspolitik befeuerten. Die Gesellschaft für Wirtschafts- und 
Sozialwissenschaften des Landbaues (GEWISOLA) veranstaltete jährlich interessante 
wissenschaftliche Fachtagungen in jenen Städten, in denen eine landwirtschaftliche 
Hochschule (z.B. Bonn, Göttingen, Gießen, München, Stuttgart-Hohenheim) be-
heimatet ist. Diese Organisation war auch Vorbild für die Initiative, die Gesellschaft 
für Agrarökonomie zu gründen. Die Einrichtung eines Wissenschaftlichen Beirats nach 
deutschem Vorbild im Landwirtschaftsministerium in Wien fand weder in der leiten-
den Beamtenschaft noch bei den jeweiligen Ressortchefs in den 1970er- und 1980er-
Jahren die notwendige Unterstützung. Meine Vorschläge an Hand von Unterlagen nach 
Gesprächen in Bonn wurden bis heute nicht mehr weiterverfolgt. Im Jahre 1988 orga-
nisierte aber Elfriede Fuhrmann (Leiterin der Forschungsabteilung) auf Ersuchen von 
Josef Riegler, seit 1987 im Anschluss an die Ära der SPÖ-Ressortchefs (1970 1986) 
ÖVP-Bundesminister für Land- und Forstwirtschaft, an der BOKU die Fachtagung 

reinkommen mit der SPÖ unter 
Bundeskanzler Franz Vranitzky wurden eine Neuorientierung der Landwirtschafts-
politik und die Intensivierung der Forschungstätigkeit vereinbart. Henry Gocht vom 
Bonner-Ministerium für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten erläuterte in seinem 
Vortrag die Bedeutung des Wissenschaftlichen Beirats und die strategische Ausrichtung 
der Forschungspolitik des Ressorts. 
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Die Agrarpolitik wurde in diesen Jahren nicht nur von den Umweltbewegungen mit 
zunehmendem politischen Einfluss sowie von Naturschützerinnen und -schützern 
kritisiert, sondern vor allem auch von SPÖ-Finanzminister Ferdinand Lacina mit sei-
nem Budget-

ventionspolitik und die Aus-
wirkungen der landwirtschaftlichen Förderungsmaßnahmen auf die Einkommen der 
bäuerlichen Betriebe als Fehlentwicklungen der Agrarpolitik qualifizierte und damit für 
politische Turbulenzen in der eben erst gebildeten Koalition von SPÖ und ÖVP sorgte. 
Die agrarpolitische Diskussion zwischen den verschiedenen gesellschaftlichen Gruppen 
und Parteien, vor allem aber mit den Landwirtschaftskammern, wurde intensiviert. 
Der Einzug der Grünen in den Nationalrat 1986 hat die Diskussion über die Balance 
zwischen Ökonomie und Ökologie in der Land- und Forstwirtschaft weiter befeuert.   

Anfang der 1980er-Jahre organisierte ich im Auftrag von Landwirtschaftsminister Günter 
wirtschaft 

im Spannungsfeld zwischen Ökologie und Ökonomie sowie über die Entwicklung der 

rium für Land- und Forstwirtschaft zusammen mit der BOKU durchführte und deren 
Ergebnisse als ziert wurden, hat auch die 
ab 1988 eingeleitet Neuorientierung der Landwirtschafts  

 

Das Konzept der ökosozialen Agrarpolitik umfasste drei Zielrichtungen: Weiterent-
wicklung der wirtschaftlichen Leistungsfähigkeit der bäuerlichen Familienbetriebe, 
ökologische Orientierung mit dem Schutz des Bodens und des Wassers sowie den Aus-
bau der Partnerschaft zwischen Land- und Ernährungswirtschaft und Intensivierung 
von Maßnahmen zur Entwicklung der ländlichen Regionen im Rahmen der Raum-
ordnung und Flächenwidmung. 

Der deutsche Agrarökonom Günther Weinschenk (Institut für Wirtschaftslehre des 
Landbaus in Stuttgart-Hohenheim) wurde zu einem Vortrag nach Wien eingeladen, 

 
unterschiedliche Reaktionen zwischen den bäuerlichen Interessensvertretungen und dem 
Landwirtschaftsministerium auslöste, vor allem was die zunehmende Bedeutung der 
Nebenerwerbsbetriebe und damit notwendige Kurskorrekturen in der Förderungs-
politik betroffen hat. Der Betriebswirt Erwin Reisch (ebenfalls Stuttgart) stand in 
engem fachlichen Kontakt mit Otto Gurtner von der BOKU und war gern gesehener 
Gast bei einschlägigen Fachveranstaltungen. Stefan Tangermann (Agrarökonom an der 
Universität Göttingen) oder auch Winfried von Urff (Institut für ländliche Struktur-
forschung, Universität München) sprachen im Rahmen von Agrartagungen des Land-
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wirtschaftsministeriums über die Auswirkungen des Strukturwandels in der Landwirt-
schaft auf die Regionen sowie über Maßnahmen, um das Qualitätsdenken in der Agrar-
produktion (Klasse statt Masse) zu stärken sowie die Preis- und Marktpolitik besser 
aufeinander abzustimmen.  

3 Pioniere der ersten Stunde 

Die Erfahrungen im Rahmen verschiedener GEWISOLA-Tagungen in Deutschland, 
die ich unter anderem mit Markus F. Hofreither, Walter Schneeberger, Stefan Vogel 
und Hans Karl Wytrzens von der BOKU sowie mit Matthias Schneider als internatio-
nal anerkanntem Agrarexperten im Österreichischen Institut für Wirtschaftsforschung 
(WIFO) in Wien sowie Lehrbeauftragten an der BOKU sammeln konnte, führten zur 
Überlegung, auch in Österreich eine Vereinigung für Agrarökonominnen und Agraröko-
nomen zu gründen. Diese Idee wurde von Bundesminister Franz Fischler und auch von 
den fachlich für die Forschung zuständigen Beamtinnen und Beamten, Richard Silvestri, 
langjähriger Mitarbeiter am Institut für landwirtschaftliche Marktlehre bei Hans Köttl, 
und Elfriede Fuhrmann, Absolventin der BOKU, unterstützt. Als weitere Pioniere für 
die Gründung der ÖGA sind auch die langjährigen Direktoren der Bundesanstalten 
für Agrarwirtschaft und Bergbauernfragen Hubert Pfingstner und Josef Krammer zu 
nennen.  

Im Rahmen der ÖGA- - 
1992 an der BOKU präsentierte Landwirtschaftsminister Franz Fischler seine Strategie 
für die Beitrittsverhandlungen Österreichs zur Europäischen Union und die damit ver-
bundenen grundlegenden Reformen des nationalen Agrar- und Förderungssystems. 
Er hat wesentlich zum erfolgreichen Abschluss der Beitrittsverhandlungen nach der 
Übergabe des Ansuchens in Brüssel 1989 beigetragen, weil das Kapitel Land- und 
Forstwirtschaft neben dem Verkehr zu den schwierigsten Sachbereichen zählte. Als 
Agrarkommissar in Brüssel (1994 2004) hat Franz Fischler die Integration der Agrar-
politik in die ländliche Entwicklungsstrategie durchgesetzt. Im Übrigen: Franz Fischler 
war an der BOKU Assistent bei Friedrich Schmittner und promovierte am Institut für 
Regionalwissenschaft und Raumplanung. Hans Karl Wytrzens und Rudolf Reichs-
thaler widmeten dem verdienten Agrarwissenschaftler Schmittner, der jahrzehntelang 
auch die fachliche Ausrichtung des Grünen Berichts als Experte mitgestaltete, aus Anlass 

wirtschaft in Regional-
zu der mich die 

Herausgeber für einen Beitrag einluden. 

Franz Fischlers Nachfolger im Amt des Landwirtschaftsministers, Wilhelm Molterer 
(1994 2002), hat die Arbeit der ÖGA unterstützt und auch meinen Vorschlag als 
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Präsident der Organisation (1997 2000) einen Preis für herausragende agrarwissen-
schaftliche Leistungen zu stiften, aufgegriffen und mit Freude die ÖGA-Ehren-
mitgliedschaft angenommen. Der ÖGA-Preis, den es bis heute gibt, wurde erstmals 
am 9. November 1999 von Wilhelm Molterer im Marmorsaal des Regierungsgebäudes 
überreicht. Unter dem Jury-Vorsitz des Schweizer Agrarwissenschaftlers Sepp Rieder 
wurde Robert Poschacher, BOKU-Absolvent 1996 (Studienzweig Agrarökonomik), 

reichische Obst- 
 

 
Abb. 1:  Fotos von der Urkunde und der ÖGA-Preisverleihung (Generalsekretär  

Mag. Wutscher gratuliert Dr. Darnhofer im Marmorsaal des Ministeriums) © ÖGA 

Analysen über die ersten Auswirkungen der Integration der österreichischen Agrar- und 
Ernährungswirtschaft in den EU-Binnenmarkt erforderten verstärkte wissenschaftliche 
Kooperationen und die Zusammenarbeit verschiedener Institute. Unter der Präsident-
schaft von Hans Karl Wytrzens wurde eine Ausarbeitung eines Forschungsmemoran-
dums angeregt, das dann mit Unterstützung der Geschäftsführerin Marianne Penker er-
stellt wurde. Das fertige Memorandum wurde 2001 Bundesminister Wilhelm Molterer, 
Rudolf Schwarzböck (Vorsitzender der Präsidentenkonferenz der Landwirtschafts-
kammern) und BOKU-Rektor Leopold März überreicht.   

In verschiedenen Tagungsbänden der ÖGA, viele davon unter Mitherausgeberschaft 
von Hans Karl Wytrzens (Eder et al. 1993; Wytrzens & Schneeberger 1994; Schnee-
berger & Wytrzens 1995; Wytrzens & Anwander Phan-Huy 1997; Wytrzens 1999a; 
Wytrzens 1999b; Hofreither et al. 2003), teilweise auch als Sondernummern des 
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von mir aktiv mitgestalteten Zeitspanne mit allen wichtigen Themen befasste und 
prominente Vortragende aus dem In- und Ausland einlud. Die Agrarpolitik wurde mit 
fundierten wissenschaftlichen Analysen und Lösungsvorschlägen bereichert. Ich bin 
Hans Karl Wytrzens und den anderen Pionierinnen und Pionieren für die Gründung 
der ÖGA und langjährigen beruflichen Weggefährten an der BOKU dankbar, insbe-
sondere Walter Schneeberger und Markus F. Hofreither, dass sie meine Ernennung 
zum Ehrensenator der BOKU befürworteten. Im Übrigen: In meinem Beitrag zur 
Festschrift aus Anlass des 150-Jahrjubiläums der BOKU im Jahr 2022 über die Agrar- 
und Ernährungswirtschaft zwischen Monarchie und Republik (Poschacher 2022) habe 
ich auf die nach wie vor enge Beziehung zwischen dem Landwirtschaftsministerium 
und der Alma Mater Viridis mit der Vergabe von 130 Forschungsaufträgen in den 
vergangenen 15 Jahren hingewiesen. Dem langjährigen Präsidenten und Geschäfts-
führer der ÖGA, Hans Karl Wytrzens, wünsche ich Gesundheit und Freude im neuen 
Lebensabschnitt. 
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